
Hüppe  fordert  bessere  Bus-
Anbindung  zu  den  Bahnhöfen
Lünen und Werne
Der  hiesige  CDU-Bundestagsabgeordnete  Hubert  Hüppe  fordert
eine bessere Anbindung Bergkamens an die Bahnhöfe in Lünen und
Werne.  Der  Grund:  Nach  dem  Entwurf  des  neuen
Bundesverkehrswegeplans soll die Bahnstrecke Dortmund-Lünen-
Werne-Münster zweigleisig ausgebaut werden. Sie werde damit
auch für Bergkamener wesentlich attraktiver, meint Hüppe.

Die  CDU-Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe  und  Sylvia
Jörrißen berichten, dass der zweigleisige Ausbau der Bahnlinie
Dortmund-Lünen-Münster  in  der  Fortschreibung  des
Bundesverkehrsplanes als vordringlicher Bedarf klassifiziert
worden ist. „Das Bundesverkehrsministerium hat sich mit dieser
Einordnung endgültig festgelegt. Der Ausbau der Bahnstrecke
kommt“,  erklärt  Hüppe.  Die  Fortschreibung  des
Bundesverkehrswegeplanes wurde am Mittwoch offiziell in Berlin
vorgestellt.

Nach Informationen aus dem Verkehrsministerium soll der 42
Kilometer lange, eingleisige Streckenabschnitt allerdings nur
teilweise  zweigleisig  ausgebaut  werden.  Die  beiden
Begegnungsabschnitte  sollen  zwischen  Münster-Amelsbüren  und
Davensberg sowie zwischen Werne und Lünen eingerichtet werden.
Sie  sollen  helfen,  die  vielen  Verspätungen  deutlich  zu
minimieren.

„Mir wäre ein durchgängiger, zweigleisiger Ausbau natürlich
lieber gewesen“, betont Jörrißen, „aber das war aufgrund der
Kosten-Nutzen-Analyse  nicht  darstellbar.“  Das  eingleisige
Nadelöhr zwischen Dortmund und Münster komplett zweigleisig
auszubauen hätte über 400 Millionen Euro gekostet. Dennoch
werten Jörrißen und Hüppe den Teilausbau als Erfolg. „Die
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Alternative wäre gewesen, dass es bei dem einen Gleis und den
teils massiven Verspätungen bleibt“, so Hüppe.

Von dem Ausbau profitieren auch viele Berufspendler aus den
westlichen und nördlichen Stadtteilen von Bergkamen. Die Stadt
Bergkamen  verfügt  bekanntlich  über  keinen  eigenen
Bahnanschluss  und  ist  daher  auf  die  Anbindungen  an  den
Schienenverkehr  über  die  Nachbarkommunen  angewiesen.  „An
dieser  Stelle  ist  die  VKU  gefordert“,  stellt  Hüppe  fest.
Wichtig  sei,  dass  die  VKU  schnelle  und  attraktive
Busverbindungen von Bergkamen-Oberaden und Bergkamen-Rünthe in
Richtung der Schnittstellen zum Schienenverkehr in Lünen und
Werne  einrichtet.  „Da  gibt  es  für  die  VKU  noch
Optimierungsbedarf. Die Bürgerinnen und Bürger in Oberaden und
Rünthe  können  da  nützliche  Hinweise  geben“,  ist  Hüppe
überzeugt.

Für die Zukunft setzen die beiden CDU-Bundestagsabgeordneten
auf die Einführung des Rhein-Ruhr-Xpress (RRX). „Wenn der RRX
kommt,  besteht  langfristig  auch  die  Chance  auf  einen
Komplettausbau  der  Streckenführung  zwischen  Lünen  und
Münster“,  sind  sich  Hüppe  und  Jörrißen  sicher.


